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Liebe Leserin, 

lieber Leser,

„Fehler in der Matrix.“, 

sage ich halblaut und 

schmunzle. Wir sind auf 

Konfi-Fahrt in Berlin und 
machen brav an einer ro-
ten Ampel Halt. „Rot-Gän-
ger, Tot-Gänger“, bringt 
einer die Gefahr auf den 
Punkt. Viele andere lau-
fen an uns vorbei, igno-
rieren das Rot der Ampel und queren 

die zweispurige Straße. Autos sausen an 

ihnen vorbei. Alles wirkt in Bewegung 
und hektisch, nur wir warten auf Grün. 
Mich beschleicht das Gefühl, diesen All-
tagsmoment schone einmal erlebt zu 

haben. „Fehler in der Matrix.“, ohne nach-
zudenken, zitiere ich einen berühmten 
Science-Fiction-Film aus meiner Jugend. 
„Matrix?“, fragt ein Konfi neben mir. 
Der Film-Enthusiast in mir beruhigt sich 
schnell wieder und antwortet: „Ich meine 

dieses Gefühl, etwas schon einmal gese-
hen zu haben. Déjà-Vu sagt man dazu.“

Der Film „Matrix“ spielt mit diesem Ge-
fühl. In einem düsteren Zukunftsbild ha-
ben Maschinen alle Menschen versklavt 

und in ihren Köpfen ein Computerpro-
gramm gestartet: die Matrix. Software 

lässt alle Menschen eine nahezu perfekte 
Welt erleben. Was den Maschinen jedoch 

nicht gelingt, ist, die Herzen aller Men-
schen zu täuschen. Manche ahnen bei 
Déjà-Vu-Erlebnissen, dass in der Welt et-
was nicht stimmt. Also ein „Fehler in der 

Matrix“ ist.

Auch die Bibel spielt mit diesem Gefühl 

und zeigt gleich eine positive 

Deutung von Déjà-Vu-Erleb-
nissen. Da gibt es die schöne 

Erzählung über zwei Freunde 
von Jesus auf dem Weg in das 
Dorf Emmaus. Jesus war vor 
ein paar Tagen auf grausame 

Art gestorben und sein Leich-
nam beerdigt worden, doch 

gegen alle Erwartung wurde 
sein Grab leer vorgefunden. 
„Das muss doch ein Fehler 

sein, Jesus sollte uns retten.“, 
haben die Emmausjünger gedacht. Ihre 
Hoffnungen halten an, alles steht auf Rot 
– und doch läuft gleichzeitig die Welt wei-
ter. Wie sie da so Richtung Dorf gehen, 

taucht neben ihnen Jesus selbst auf – nur 
ihre Augen und ihr Verstand erkennen ihn 

nicht. Erst als sie an einem Tisch sitzen, 
beschleicht sie ein Gefühl und ihre Her-
zen ahnen: „Das haben wir schon einmal 

erlebt. Wie er das Brot nimmt und den 
Kelch. Wie dieser Mann von Gott spricht.“ 
Dann rufen sie: „Das ist Jesus“.

Die Ampel schaltet auf Grün, wir gehen 
sicheren Fußes weiter. Unsere Welt ist 

keine Matrix, unser Leben ist echt. In ihm 

begegnet mir überall Hoffnung, manch-
mal muss ich genauer hinsehen. Den Em-
mausjüngern erschließt sich in ihrem Dé-
jà-Vu-Erlebnis eine neue Chance auf ein 
Leben mit Jesus. Ich freue mich schon auf 
das nächste Mal, wenn mich dieses Ge-
fühl dazu bringt, die Hoffnung in meinem 
Leben zu finden. Ich wünsche Euch allen, 
dass Euch das genauso gelingen möge. 

Herzlich

Ihr und Euer Pastor 
Christian Nickel

Angedacht
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Als Kirchenvorstand kümmern wir uns ge-

rade neben anderem um diese Themen:

Kirchenvorstandswahl 10. März

Die Kirchenvorstandswahl laufen wäh-

rend ich diesen Text schreibe. Die Stim-

men werden am 10. März nach dem 

Gottesdienst ausgezählt und bekanntge-

ben. Wir freuen uns, dass so kompetente 

Kandidierende sich bereit erklärt haben, 

Verantwortung für unsere Gemeinde zu 

übernehmen. Hier findet Ihr kurze Vor-

stellungsclips: insta @kirche_dorfmark

Mit Ihrer und Euer Stimme wird der Rü-

cken des „neuen“ Kirchenvorstandes ge-

stärkt. Eine gute Wahlbeteiligung zeigt, 

dass der Vorstand auf breiten Schultern 

steht und im Sinne vieler handelt. Durch 

die neue Online-Wahl muss niemand das 

Haus für die eigenen Stimmabgabe ver-

lassen. 

Kirchenmitgliedschaft und Geld

Unsere Gemeinde begleitet Menschen 

in Dorfmark buchstäblich von der Wiege 

bis zur Bare mit vielfältigen Gruppen, Ak-

tionen und Angeboten. Wir schätzen die 

gute Vernetzung in unseren Ort und im 

ganzen Kirchspiel. Wir arbeiten eng mit 

unserer Stiftung Kirchspiel Dorfmark zu-

sammen. Wir betreiben einen Friedhof 

und in unserem Gemeindehaus ist der 

kirchlicher Kindergarten untergebracht. 

Wir kümmern uns nicht zuletzt um unse-

re ortsbildprägenden Gebäude: Kirche, 

Pfarrhaus, Gemeindehaus, Friedhofsanla-

gen, Eichhof, Mietshaus. Weil wir ein star-

kes Team sind, schaffen wir diese Aufga-

ben zum Wohl aller. 

Das alles kostet auch Geld.

Wir machen uns Sorgen. Dorfmark hat 

eine an engagierten Menschen reiche Ge-

meinde. Dass Kirche im Allgemeinen reich 

an Geld ist, ist ein gern erzählter Mythos. 

Auf uns als Kirchengemeinde Dorfmark 

trifft er jedenfalls nicht zu. 
Jeder Kirchenaustritt sorgt dafür, dass un-

sere Möglichkeiten kleiner werden. Viele 

denken: „Was kümmert die Kirche mein 

Austritt? Fällt doch gar nicht ins Gewicht.“ 

Dem widerspreche ich: Doch, jeder Aus-

tritt schmerzt. Ein Mensch weniger, der 
mitmacht, der sich einbringen kann, der 

eine Gemeinschaft stark macht. 

Als Kirchengemeinde sind wir nun an ei-

nem Punkt, an dem wir Abschied nehmen 

müssen. Wir werden in der Zukunft nicht 

mehr alles anbieten können. Wir werden 

Kirchenvorstand Dorfmark
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nicht alle Gebäude erhalten können. Wir 

werden mit weniger Personal auskom-

men müssen. 

Als Kirchenvorstand suchen wir nach Lö-

sungen für die Zukunft und gerade in den 

letzten Jahren haben wir viel in die Wege 

geleitet, um unsere Gemeinde zukunfts-

sicher aufzustellen. Uns ist eines wich-

tig: Wir als Kirchengemeinde sind nur so 

stark, wie unsere Mitglieder.

Bianca Fischer verabschiedet

Wir haben im Rahmen der wunderbaren 
Adventsmusik Bianca Fischer aus der Re-

daktionsleitung verabschiedet. Neben Se-

gen zum Abschied würdigten Worte von 

Stiftung und Kirchenvorstand Biancas Ar-

beit. Als Abschiedsgeschenk wurde sie mit 

einem Poster überrascht, dass alle Cover 

„ihrer“ Ausgaben zeigt. 

Neues Layout

Sie halten die erste Ausgabe unseres Ge-

meindebriefs mit neuem Layout in der 

Hand. Manches mag vertraut sein, man-

ches ist neu.  Im Kirchenvorstand und im 

Redaktionsteam sind wir uns einig, dass 
der Dorfmarker Gemeindebrief so gern 

gelesen wird, weil in ihm neben Kirche 

auch vieles aus unserm Dorfleben vor-

kommt. Dieser Charakter soll bleiben. 

„Unter der Motorhaube“ ist einiges pas-

siert. Wir arbeiten nun mit einem professi-

onellen und dennoch leichtbedienbarem 

Layout-Programm, dass die Landeskirche 

kostenlos zur Verfügung stellt. Wer Lust 

und etwas Zeit hat, ist im Redaktionsteam 
herzlich willkommen. 

Eine gute Nachricht

Eine gute Nachricht zum Schluss: Die 
Lautsprecher-Technik unsere Kirche hat 

nun einen passenden Schrank, das Pro-

visorium hat ein Ende. Vielen herzlichen 
Dank an Andreas Fürst-Sanderson dafür, 

dass er den Schrank hergestellt und ge-

spendet hat.

Bleiben Sie und bleibt Ihr zuversichtlich!
Für den Kirchenvorstand 

Pastor Christian Nickel
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Schlachtefest

Am 23.11. hatte die Stiftung alle Mäster 

zum zünftigen Schlachtefest auf den 

Bultmannshof eingeladen. Pünktlich 

zu 18.00 Uhr strömten die Gäste dann 

mit guter Laune in die Scheune, in der 

Jackentasche oder der Hand meist ein 

schweres rotes Sparschwein. Schwer 

war auch das heiße Spanferkel, das 

fachmännisch zerlegt wurde. Während 

sich nahezu 80 Teilnehmer die krosse 

Schwarte oder ein saftiges Stück Fleisch 

schmecken ließen wurden die kleinen 

roten Sparschweine emsig von der 

Kreissparkasse geleert. Draußen strö-

mender Regen, drinnen ausgelassene 

Stimmung. Kaum zu glauben das für 

diesen Abend festgestellte vorläufige 
Ergebnis der Leerung: 1.838,47€. Jubel 

brandete auch auf, als Henrike Schlüter 

(KSK) an der Zählmaschine bekanntgab, 

dass die Kreissparkasse diese Summe 

auf 2.000€ aufstocken wird. Für den 

gelungenen Abend und das großartige 

Ergebnis dankt die Stiftung Kirchspiel 

Dorfmark allen Schweinemästern, der 

Kreissparkasse, allen Helfern, allen Sa-

latspendern und Familie Tryba als Gast-

geber ganz herzlich!

Lebendiger Adventskalender

Im Dezember öffneten sich nach mehr-

jähriger Pause wieder 24 Türchen beim 

Lebendigen Adventskalender. Wir freu-

en uns sehr, dass neben zahlreichen 

erfahrenen Gastgebern auch „neue 

Türchen“ dabei waren! Ob bei Lager-

feuer, Kerzenschein, unterm Schauer, 

zwischen und unter (Tannen)bäumen, 

im Wintergarten, im Feuerwehrgeräte-

haus (und die Kameraden der Freiwilli-

gen Feuerwehr waren bei ihrem offenen 
Türchen schon in Alarmbereitschaft 

wegen des Hochwassers), in der Wen-

ser Kapelle oder der Kirche: Es wurde 

gelauscht, gesungen, gerockt, genascht. 

So lebendig und bunt, so vielfältig haben 

wir uns wunderbar auf das Weihnachts-

fest einstimmen können. Wir danken al-

Stiftung Kirchspiel Dorfmark
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len Gastgebern, die die Adventszeit für 

uns alle zu etwas ganz Besonderem ha-

ben werden lassen, von Herzen!

Neue Noten für Kirchenchor

Und noch mehr Sänger und Sängerin-

nen sind im Glück: Der Kirchenchor hat 

neue weihnachtliche Notenheftean-

geschafft, die die Stiftung mit 1.000€ 
unterstützt hat. Daran wird die ganze 

Kirchengemeinde noch viele Jahre ihre 

Freude haben!

Zum Jahresende haben uns – neben den 

treuen Dauerspenden das ganze Jahr 

über– noch weitere großzügige Spen-

den und Zustiftungen erreicht, oft mit 

persönlichen Worten. Wir erfahren im-

mer wieder wie sehr den Menschen in 

unserem Kirchspiel die Kirchengemein-

de und die Stiftung am Herzen liegen. 

Wir sagen von Herzen Dankeschön für 

all die Unterstützung, die wir erfahren!

Neujahrsempfang

Erstmals fand der Neujahrsempfang der 

Stadt Bad Fallingbostel in der Heidmark-

halle statt. Neben mehr als 30 Vereinen 

und Gruppen war auch die Stiftung dort.

Veränderungen im Team

In unserer ersten ordentlichen Stif-

tungssitzung in diesem neuen Jahr 

haben wir Astrid Tryba aus dem Stif-

tungsteam verabschiedet. Seit 2016 hat 

sie – zumindest offiziell, aber eigentlich 
schon viel länger – unser Team ganz 

hervorragend ergänzt und wir haben 

viele tolle gemeinsame Momente er-

lebt. Vom Schlachtefest über das Bin-

den der Erntekrone bis hin zu mancher 

Stiftungssitzung: Auch bei ihr zuhause 

auf dem Bultmannshof haben wir uns 

immer geborgen und wohl gefühlt! Wir 

sagen „Dankeschön“ für all dein aktives 

Engagement, liebe Astrid!  Dieser Dank 

gilt auch deiner Familie, die sich eben-

falls immer großherzig mit eingebunden 

hat und sich nun über deine freie Zeit 

freut. Wir wünschen euch alles Gute für 

die Zukunft und viel Freude an gemein-

samen Aktivitäten! 

Und vergessen Sie / vergesst nicht:

Stiften ist Schenken für die Zukunft

Unser Konto bei der Kreissparkasse:

IBAN DE20 251 523 75 0004 095 733                                                                                                     

Unser Konto bei der Volksbank:

IBAN DE58 240 60 300 7400 313 500

Ihre / Eure Stiftung Kirchspiel Dorfmark
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Wir sind die „Kirchenmäuse“, Kinder im 

Alter von drei bis sechs Jahren. Wir treffen 
uns in der Regel am 1. Sonntag im Monat 

zum Kirchenmäuse-Gottesdienst. Beglei-

tet werden wir von einem Team, dabei 

sind Silke Dittmer, Ann-Kristin Klintworth, 

Sina Ratz und Pastorin Lea Nickel. 

Unser Kirchenmäuse-Gottesdienst startet 

in der Kirche parallel zum Haupt-Gottes-

dienst. Gemeinsam gehen wir Kinder in 

den Altarraum und erzählen der Gemein-

de, was wir in unserem Gottesdienst vor-

haben. Wir entzünden unsere Kerze an 

der Osterkerze und nehmen das Licht mit 

ins Gemeindehaus, wo es für uns weiter-

geht.

Wir singen „Tragt in die Welt nun ein Licht“ 

gesungen. Wir überlegen dabei, wo über-

all hin an diesem Tag das Licht getragen 

werden soll („zu den Omas und  Opas“, 

„zu den Schnecken“, „zu den Kranken“ 

oder „zu den Pferden“). Das ist unser 

Lieblingslied. Nach einem Gebet, hören 

wir eine biblische Geschichte zu einem 

Thema. Und wir bastel sehr gerne, jedes 

Mal entstehen wunderbare und ganz indi-

viduelle Kunstwerke.

Unsere nächste Treffen, komm vorbei:
3. März, 7. April & 5. Mai

Kirchenmäuse - Gottesdienst
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Laternenfest

Unser Laternenfest war mit Würstchen, 

Brötchen, Laternenliedern und einem 

schönen Umzug für uns rundum gelun-

gen. Für unser Weihnachtskaffee übten 
die Kinder eine deutsche Version des 

Liedes „Jingle Bells“ ein. An den Vormitta-

gen bastelten wir dafür fleißig eine Hin-

tergrundkulisse. Es war ein besinnlicher 
Nachmittag bei Gewürzkuchen, Zitronen-

kuchen und Kinderpunsch. 

Adventskalender

Im Advent gab es jeden Tag eine Akti-
on, die im Morgenkreis auf einem Stern 

stand, der Stern wurde aus dem Advents-

kalendertürchen geholt. Es gab verschie-

dene Bastelaktion, die zum Teil auch von 
Elternteilen angeboten wurden. Es waren 
Elternteile zum Vorlesen zu Besuch. Für 

die spannenden und schönen Aktionen 

der Eltern bedanken wir uns nochmal 
herzlich. Außerdem machten wir auch 
Weihnachtssport in der Turnhalle der 
Grundschule Dorfmark. Die Kinder konn-

ten dort durch einen Kamin rutschen oder 

sich als Geschenk verpacken. 

Nikolaus

Der Nikolaus war im vergangenen Jahr 
ebenfalls sehr großzügig zu den Kindern. 
Jedes Kind hatte selbst gestrickte Socken, 

eine Mandarine und einen Schoko-Lolli 

im Hausschuh. Der Weihnachtsmann war 
sehr fleißig in unserem Kindergarten. Für 
die Sonnenscheinkinder brachte er neue 
Fahrzeuge, zwei neue Spiele sowie Holz-

bausteine. Die Freude und das Leuchten 
der Kinderaugen war groß. 

Vorschlukinder

Im Januar versammelten sich unserer Vor-

schulkinder im Gemeinderaum, zunächst 
durfte jedes Kind seine Federmappe und 
dessen Inhalt zeigen. Anschließend spra-

chen wir über die Vorstellungen und die 
Ängste gegenüber der Vorschule. In der 
zweiten Hälfte der Stunde konnten die 
Kinder dann mit ihren Buntstiften Bilder 

malen, über Themen, die sie interessie-

ren oder wo sie gerne mehr drüber wüss-

ten. Die gemalten Bilder wurden von den 
Kindern vorgestellt. Abschließend wurde 
dann mit Glasnuggets abgestimmt, mit 
welchem Thema wir starten sollen. 

Kindergarten „Sonnenschein“
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Ausflug Spielzeugmuseum

Wir haben einen Ausflug in das Spielzeug-

museum nach Soltau zu den Murmelwo-

chen unternommen. Morgens fuhren wir 

mit dem Zug nach Soltau, die Zugfahrt war 
für viele Kinder sehr aufregend. Am Mu-

seum angekommen knurrten die Bäuche 
und so wurde erstmal eine Frühstücks-

pause gemacht. Alle Sonnenscheinkinder 

hatten ausreichend Zeit, um jede Mur-

melbahn zu bespielen und das Spielzeug-

museum zu entdecken. Für den Rückweg 

erklärten sich ein paar Elternteile bereit, 
uns mit Fahrgemeinschaften wieder aus 

Soltau abzuholen. Vielen Dank für euren 
Einsatz! 

Faschingszeit

Vor und auch nachdem Ausflug bereite-

ten wir uns schon auf unser Faschingsfest 

vor. Die Sonnenscheinkinder haben abge-

stimmt: Zirkus soll unser Thema werden! 
Das Thema bestimmt bei uns allerdings 
lediglich die Dekoration, die Kostüme dür-

fen von jedem Kind freigewählt werden. 
Unser Faschingsfest war geprägt von le-

ckerem Essen, Kinderdisco, lustigen Spie-

len und einer kleinen Bastelaktion. 

Hase „Felix“ zu Besuch

Aktuell führt uns gerade der Hase „Felix“ 
aus dem Buch „Briefe von Felix“ durch die 
einzelnen Länder. 

Ronja Holland
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Fr. 1.3., 19:00 Uhr

Weltgebetstag

So. 3.3., 10:00 Uhr

Okuli       

Mi. 6.3., 15:15 Uhr

So. 10.3., 10:00 Uhr

Lätare

So. 17.3., 10:00 Uhr

Judika

So. 24.3., 10:00 Uhr 

Palmarum

Mo. 25.3., 19:00 Uhr

Di. 26.3., 19:00 Uhr

Mi. 27.3., 19:00 Uhr

Do. 28.3., 19:00 Uhr

Gründonnerstag

Fr. 29.3., 10:00 Uhr

Karfreitag

So. 31.3., 6:00 Uhr

Ostern

Mo. 1.4., 10:00 Uhr

Ostermontag

Mi. 3.4., 15:15 Uhr

Gottesdienst-Kalender März - Mai 2024

Friedensgebet mit Jugend- & Popchor

Bad Fallingsbostel, Pn. Nickel und Team

Gottesdienst, Pn. Nickel

Kirchenmäuse-Gottesdienst ab 3 J.

Passionsandacht mit Flötengruppe

Pn. Nickel

Vorstellungsgottesdienst der Konfis 
Bekanntgabe Ergebnis KV-Wahl

Gottesdienst, P. Nickel

Gottesdienst, P. Nickel

Kindergottesdienst ab 6 J., Dn Kranz

Passionsandacht nach Taizé

Passionsandacht nach Taizé

Passionsandacht nach Taizé

Passionsandacht nach Taizé & 

Tischabendmahl, P. Nickel

Gottesdienst, Pn. Nickel

  

Osternacht mit Kirchenchor

anschl. Osterfrühstück, P. Nickel

Gottesdienst für Groß und Klein 

mit Stationen & Posaunenchor 

Pn. & P. Nickel

Osterandacht mit Flötengruppe

Pn. Nickel

Gemeindehaus 

Dorfmark

Gemeindehaus 

Dorfmark

Landratenhof 

Dorfmark

Kirche

Dorfmark

Kirche & 

Gemeindehaus 

Dorfmark

Kirche

Dorfmark

Kirche

Dorfmark

Kirche 

Dorfmark

Kirche

Dorfmark

Kirche

Dorfmark

Kirche

Dorfmark

Kirche & Pfarr-

haus Dorfmark

Kirche

Dorfmark

Landratenhof 

Dorfmark
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Fr. 5.4., 18:00 Uhr

So. 7.4., 10:00 Uhr
Quasimodogeniti

So. 14.4., 17:00 Uhr
Misericordias 
Domini
So. 21.4., 10:00 Uhr
Jubilate

So. 28.4., 10:00 Uhr
Kantate

So. 5.5., 10:00 Uhr
Rogate

Do. 9.5., 10:00 Uhr
Himmelfahrt

Sa. 11.5., 18:00 Uhr

So. 12.5., 10:00 Uhr
Exaudi

Mi. 15.5., 15:15 Uhr

So. 19.5., 10:00 Uhr
Pfingsten

Mo. 20.5., 10:00 Uhr
Pfingstmontag

So. 26.5., 10:00 Uhr 

Jugendgottesdienst
Dn. Kranz & Team

Gottesdienst, P. Nickel
Kirchenmäuse-Gottesdienst ab 3 J.

Spät-Gottesdienst, P. Nickel

Gottesdienst mit Abendmahl, P. Nickel

Gottesdienst mit Kirchenchor, P. Nickel
Kindergottesdienst ab 6 J., Dn Kranz

Gottesdienst, Pn. Nickel
Kirchenmäuse-Gottesdienst ab 3 J.

Himmelfahrt, P. Nickel

Beicht- & Abendmahlsgottesdienst vor 
der Konfirmation, P. Nickel & Dn. Kranz

Konfirmation mit Posaunenchor
P. Nickel & Dn. Kranz

Andacht mit Flötengruppe, Pn. Nickel

Gottesdienst zur Verabschiedung & 
Einführung von „altem“ & „neuen“ 
Kirchenvorstand, Pn. & P. Nickel
Ökumenischer Gottesdienst mit Posau-
nenchören & Kindergottesdienst ab 3 J.

Gottesdienst mit Lappland-Bläsern 
P. Nickel

Kirche Bomlitz

Kirche & 
Gemeindehaus 
Dorfmark
Kirche 
Dorfmark

Kirche 
Dorfmark

Kirche 
Dorfmark

Kirche & 
Gemeindehaus 
Dorfmark
Pfarr-Eichhof

Kirche
Dorfmark

Kirche
Dorfmark

Landratenhof 
Dorfmark

Kirche
Dorfmark

Voraussichtlich
Kurpark Bad 
Fallingbostel
Kirche
Dorfmark
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  Endlich ist es soweit: Lange 

wurde geplant, nach Förde-

rern gesucht, Termine mit 

dem Tonstudio vereinbart. 

Und geübt, geübt, geübt. 

Termine wurden aufgrund 

von Corona, diversen an-

deren Krankheitsausfällen 

und Glatteis erneut ver-

schoben, aber letztendlich 

überglücklich verwirklicht.   

  Nach den spannenden Aufnahmen im 

Tonstudio in den Frida Park Studios in 

Hannover mit Ossy Pfeiff er (an den Reg-
lern am Mischpult, am Schlagzeug, usw.) 

wurde die Pressung sehnsüchtig erwar-

tet und kurz vor Weihnachten tatsächlich 

noch ausgeliefert. Ein ganz besonderes 

Weihnachtsgeschenk für alle Rock Kids 
und Daniel Denecke (Lucky Heart)!  

  Entstanden ist ein tolles Album mit 10 Ti-

teln zum Mitsingen und Zuhören, von und 

mit Kindern – nicht nur, aber besonders 

für Kinder. Die Songs, ob in Kita, Schule, 

Kirche oder im Jugendzen-

trum, gehen ins Ohr und 

machen gute Laune. Sie 

kommen von Herzen, gehen 

ins Herz, motivieren. Ma-

chen einfach Spaß! Lieder 
wie „Bodyguard“, „Weil du 

es kannst“ oder „Sommer, 

Sonne, Strand und mehr“ 

sind aus Wortpuzzles der 

Rock Kids entstanden. Da-
niel Denecke schrieb daraus 

dann anschließend die Lyrics und kompo-

nierte die Melodien.   

  Die Rock Kids – Kinder mit und ohne Han-
dicap – treff en sich jeden Dienstag zwi-
schen 16.00 Uhr - 17.30 Uhr zur wöchent-

lichen Probe im Gemeindehaus Dorfmark, 

unterstützt von Daniel Denecke an Ge-

sang und Gitarre als Orientierungshilfe. 

Gelebte Inklusion – gemeinsam stark.   

  Die Rock Kids bedanken sich von Herzen 
bei allen Förderern und Unterstützern 

dieses gelungenen und großartigen Pro-

jekts: Otto und Selma Böhm-Stiftung Bad 
Fallingbostel, Stiftung der Kreissparkasse 

Fallingbostel in Walsrode, IFF Bomlitz so-

wie Stiftung Kirchspiel Dorfmark.  

  Und weil jetzt sicher alle neugierig gewor-
den sind: Wo gibt es die CD?  

  Die CD gibt es bei der Stiftung Kirchspiel 

Dorfmark (Hauptstr. 74a, Dorfmark), bei 
den wöchentlichen Proben im Gemein-

dehaus (Hauptstr. 29, Dorfmark) und bei 
jedem Auftritt der Rock Kids.  

  Das Album ist auf allen gängigen Plattfor-

men unter „Lucky Heart & Rock Kids“ zu 
fi nden.  

  Rock Kids: Neue CD  
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  Anfang Februar haben wir Berlin ein Wo-

chenende lang erkundet. Eine schöne, 

ereignisreiche und auch anstrengende 

Fahrt. Wir waren im Spionagemuseum, 

am Brandenburger Tor, am Reichstag, in 

Berlins historischer Mitte. Wir haben uns 

mit der Geschichte der Berliner Mauer 

auseinander gesetzt.   

  In der Freizeit gab es für manche Döner, 

andere nutzten die Shopping-Möglich-

keiten. Am Sonntag konnten wir einen 

Gottesdienst im 

Berliner Dom mit 

Margot Käßmann 

erleben.   

  Am Sonntag ging es 

mit der Bahn wie-

der nach Dorfmark. 

Müde und zufrie-

den.   

  Die Konfi s 2024  

  Konfi -Fahrt nach Berlin  
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  Um 9:30 Uhr am 6.4. ist es wieder soweit: 

Das Frauenfrühstücksteam öff net die Tü-
ren des Gemeindehauses in der Hauptstr. 

29 zum Frauenfrühstück. Dann heißt es: 

Gürtel locker schnallen, denn man darf 

sich auf das beliebte leckere Frühstücks-
buff et freuen und auf eine Referentin, die 
einen spannenden Fotovortrag mitbringt:   

  Interessante Frauen in der Lüneburger 

Heide - Ihr Leben und Wirken  

  Pat Bülk stellt Frauen vor, die Spuren in 

der Lüneburger 

Heide hinterlassen 

haben und erzählt 

Geschichten zu ei-
nigen ausgewähl-
ten Persönlichkei-
ten. Besondere 

Menschen, Auto-
rinnen, die Heide-
hexe oder die star-
ke Frau an der 

Seite von jeman-
dem, nicht unbe-
dingt selber eine 

Berühmtheit. Pat 

Bülk liebt seit ihrer 

Kindheit die Natur. 

Sie ist u.a. Natur- und Landschaftsführe-
rin, Waldpädagogin, Korbmachermeister, 
Imkerin und führt Menschen und ihre 

Vierbeiner durch die Lüneburger Heide.  

  Anmeldungen können ab dem 18. März 

im Pfarrbüro (Tel. 329), bei Alke Winkler 
(Tel. 455) o. bei Kerstin Eggers (Tel. 1585) 
entgegengenommen werden. Der Kosten-
beitrag beträgt 8,00 €.  

  Vom 26.2. bis 1. 3. werden in unser Kir-
chengemeinde Altkleider für Bethel ge-

sammelt. Gute, 

tragbare Kleidung 

und Schuhe kön-
nen täglich von 

9.00 bis 18.00 Uhr 

in der linken Pfarr-
haus-Garage abge-
legt werden. Bitte 

verwenden Sie 

stabile, reißfeste 

Säcke.   

  Die Brockensamm-
lung Bethel sam-
melt jährlich über 

10.000 Tonnen Alt-
kleider. Sie ist eine der größten karitativen 

Kleidersammler in Deutschland. Gutes 

tun, die soziale Arbeit unterstützen und 

einen Beitrag zur Nachhaltigkeit leisten.  

  Frauenfrühstück     Bethel-Sammlung  

  Wir unterstützen den Gemeindebrief  

05161 - 910 800 ∙ Goldweg 1 ∙ Walsrode  
info@bestattungshaus-koerner.de

In guten Zeiten darüber sprechen. 
Wir sind für Sie da – Jederzeit.
Familie Körner und Team

Wir treffen unsere eigenen 
Entscheidungen. Bis zum 
Ende selbstbestimmt – 
durch Bestattungsvorsorge.“

„

05161 - 910 800 ∙ Goldweg 1 ∙ Walsrode  
info@bestattungshaus-koerner.de

In guten Zeiten darüber sprechen. 
Wir sind für Sie da – Jederzeit.
Familie Körner und Team

Wir treffen unsere eigenen 
Entscheidungen. Bis zum 
Ende selbstbestimmt – 
durch Bestattungsvorsorge.“

„
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Seniorennachmittag am 13. Dezember 
im Gemeindehaus - Teller mit Stollen, 
Zimtsternen, Dominosteinen u.a. stan-
den auf den mit Weihnachtssternen ge-
schmückten Tischen. Jeder Gast fand ein 
kleines Präsent in Form von Nussecken 
auf seinem Platz die Jutta Haase für unse-
re Gäste gebacken hatte. 

Nach der Begrüßung erzählte unser Pas-
tor, wie gerne er sich an Geschichten von 
Astrid Lindgren erinnert. Besonders an 
Michel aus Lönneberga, diesen liebens-
werten Lausbuben. Unsere Flötendamen 
hatten viele Weihnachtslieder eingeübt, 
und so ging es gleich weiter mit Singen 
und anschließendem Kaffeetrinken. 

Mit Herrn Dr. Brandes konnten wir einen 
begeisterten und begeisternden Kenner 
der Schriftstellerin Astrid Lindgren gewin-
nen. Er entführte uns mit Geschichten aus 
verschiedenen Büchern und mit deren 
bunten Bildern und Liedern in die Weih-
nachtswelt von Astrid Lindgren, unterm 

mit: „Wie wir in Smaland Weihnachten 
feierten“ beschreibt die Vorbereitung auf 
das Weihnachtsfest 1913. In „Pippi Lang-
strumpf feiert Weihnachten“ verhindert 
Pippi mit Geschenken und einem Weih-
nachtsbaum, dass die Kinder Pelle und 
Inga ein trauriges Weihnachtsfest haben. 
„Weihnachten im Stall“ ist eine wunder-
schön illustrierte Weihnachtsgeschichte 
über die Geburt Jesu.

Astrid Lindgren wurde 1907 in Schweden 
geboren und starb 2002. Aus Pippi-Langs-
trumpf-Geschichten, die sie ihrer erkrank-
ten Tochter Karin erzählte, entstand 1945 
ein Buch; so wurde die gelernte Sekretä-
rin zur Kinderbuchautorin und blieb dies 
ein Leben lang. Sie setzte sich mit Über-
zeugung für die gewaltfreie Erziehung von 
Kindern ein und erhielt dafür 1978 den 
Friedenspreis des Deutschen Buchhan-
dels.

Die Zuhörer dankten Herrn Dr. Brandes 
für diesen eindrucksvollen Vortrag mit 
langanhaltendem Beifall. Mit dem Ab-
schlusssegen und mit den besten Wün-
schen für ein schönes Weihnachtsfest en-
dete der Nachmittag.

Unser nächster Seniorennachmittag ist 
am 13. März um 15 Uhr im Gemeindehaus 
und wir freuen uns wieder auf viele Besu-
cherinnen und Besucher. Unsere Referen-
tin ist diesmal Frau Daphne Lüderitz, sie 
ist Heilpraktikerin aus Jettebruch.

Ihr Team vom Seniorennachmittag

Seniorennachmittag
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  Studie zur sexualisierten Gewalt in der 

Evangelischen Kirche in Deutschland  

  Wie ist der Stand im Kirchen-
kreis Walsrode?  

  Zwar ist uns aus dem Kirchenkreis Wals-

rode kein Fall von sexualisierter Gewalt 

bekannt – trotzdem wurde nach gründli-

cher Vorarbeit bereits im November 2023 

bei der Kirchenkreissynode das Schutz-

konzept des Kirchenkreises zur Präventi-

on sexualisierter Gewalt verabschiedet.   

  Uns ist klar geworden: Sowohl die Anzahl 

der Fälle als auch die Bedeutung für die 

einzelnen Betroff enen sind viel gravieren-
der, als wir früher annahmen.   

  Im Rahmen der ForuM-Studie der EKD 

wurden bisher 2.225 Fälle, davon 110 Fäl-

le mit 140 Betroff enen in der Landeskir-
che Hannovers ermittelt. Auch die Zahlen 

des BKA, dass im Jahr 2022 deutschland-

weit ca. 118.000 Fälle erfasst wurden, zei-

gen, wie weit verbreitet das Problem ist. 

Zudem ist davon auszugehen, dass die 

Dunkelziff er deutlich höher liegt.   

  „Wir nehmen es ernst, dass so viele Per-

sonen insgesamt betroff en sind und dass 
eine Gewalterfahrung sie ein Leben lang 
begleitet. Ziel ist, dass alles dafür getan 

wird, dass es nicht wieder vorkommt und 

dass für Betroff ene Lösungen gefunden 
werden, die ihnen weiterhelfen“, so Supe-

rintendent Ottomar Fricke.   

  Schutzkonzept im Kirchenkreis 
Walsrode  

  Im Vorfeld der Erstellung des Schutzkon-

zeptes im Kirchenkreis Walsrode haben 

alle haupt- und ehrenamtlich Mitarbei-

tenden einen Fragebogen zur Risiko- und 

Ressourcenanalyse zugeschickt bekom-

men. Ziel dabei war es, zu erfahren, was 

schon installiert ist, was sich bewährt hat, 

aber auch wo es Lücken gibt, wo Unsi-
cherheiten bestehen und Risiken gesehen 

werden.   

  Eine Gruppe innerhalb des Kirchenkrei-

ses, bestehend aus Mitarbeitenden aus 

der Lebensberatungsstelle, dem Bereich 
der Kindertagesstätten, der MAV und der 

Leitungsebene hat diese Fragebögen aus-
gewertet. Unter Beratung der Landeskir-
che wurde dann in mehreren Schritten 

das Schutzkonzept erarbeitet.   

  Ein wesentlicher Teil ist dabei 
die Prävention  

  Es geht darum, in den Kirchengemeinden 

und Einrichtungen genau hinzuschauen, 

zuzuhören, sensibel und achtsam zu sein, 
Handlungssicherheit zu gewinnen und für 

Betroff ene Ansprechpartner zu fi nden. 
Das Schutzkonzept und eine Auswahl 

möglicher Ansprechpartner sind auf der 
Homepage der Kirchengemeinden und 

Einrichtungen aufgeführt.   

  Wenn Sie von sexueller Gewalt betroff en 
sind, bitten und ermutigen wir Sie, Kon-

takt zu uns oder einer unabhängigen Be-

ratungsstelle aufzunehmen. Die Beratung 

erfolgt kostenlos und die Mitarbeitenden 

sind zur Verschwiegenheit verpfl ichtet.  

  „ForuM-Studie“ - Evangelische Kirche  
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Kirchenchor    

  Montags 19:30 - 21:00 Uhr   

  Gemeindehaus (Saal unten)  

  Bettina Hein, 05163 290548   

Rock Kids

  Dienstags 16:00 - 17:30 Uhr   

  Gemeindehaus (Saal unten)  

  Daniel Deneke, 05163 290688   

Flötengruppe    

  Dienstags 17 Uhr   

  bei Ute Damrath, Schulstraße 5b   

  05163 91217   

Posaunenchor    

  Freitags 20 Uhr   

  Gemeindehaus (Saal unten) 

 Jörg Hein, 05163 290548   

  joerg@hein-dorfmark.de   

Krabbelgruppe    

  (0 bis 3 Jahre)  

  Freitags 10 - 11:30 Uhr   

  Gemeindehaus (Saal unten)  

  Dn. Mareike Kranz  

Jugendtreff  „Oase“    

  (für Grundschulkinder bis 12 Jahre)  

  Mittwochs 15.30 - 17.30 Uhr   

  Gemeindehaus (Kinder- und Ju-

gendraum)   

  (nicht in den Schulferien)  

  Dn. Mareike Kranz   

Jugendtreff     
  Mittwochs (alle 2 Wochen), 18 - 20 

Uhr   

  Gemeindehaus (Jugendraum)   

  Termine: 6.3., 3.4., 17.4., 8.5., 22.5.   

  Dn. Mareike Kranz  

Tanzen für alle ab 50 Plus

  Dienstags 9.30 - 11.30 Uhr   

  Gemeindehaus (Saal unten)  

  Heike von Fintel, 05163 2911019   

Bibelkreis    

  2. Mittwoch im Monat, 19.30 - 21.00 Uhr   

  Gemeindehaus (Saal unten)  

  Termine: 13.3., 10.4., 8.5.  

  Kathrin Jordan, 01577 6030259   

Bastelkreis

  1. & 3. Mittwoch im Monat,   

  14:30 - 16:30 Uhr   

  Pfarrhaus (Saal)  

  Termine: 6.3., 20.3., 3.4., 17.4., 15.5.   

  Bettina Biermann, 05163 1365   

  Gudrun Motzek, 05163 6662   

  Bettina Struck, 05163 6781   

  Gruppen & Kreise  

  Wir unterstützen den Gemeindebrief  

direkt von der Sonne

Kernbohrungen • Datennetzwerke

Elektroheizungsbau

V. D. BRELJE GMBH

Höbinger Straße 4       29683 Bad Fallingbostel
Tel.: 0 5162 / 913 44 Fax: 0 5162 / 913 46

Notdienst: 0173 / 7 83 3314

E-MOBILITÄT • PHOTOVOLTAIKANLAGEN • LED-TECHNIK
ELEKTROINSTALLATIONEN • LICHTGESTALTUNGEN • DATENNETZWERKTECHNIK

HEISSWASSERGERÄTE • KERNBOHRUNGEN • ELEKTROHEIZUNGSBAU

ELEKTROTECHNIK JANSEN
Höbbinger Straße 4 • 29683 Bad Fallingbostel
Tel.: 05162/91344 • jochen-jansen@web.de

Notdienst: 01 73 / 7 83 33 14

direkt von der Sonne

E-MOBILITÄT • PHOTOVOLTAIKANLAGEN • LED-TECHNIK
ELEKTROINSTALLATIONEN • LICHTGESTALTUNGEN • DATENNETZWERKTECHNIK

HEISSWASSERGERÄTE • KERNBOHRUNGEN • ELEKTROHEIZUNGSBAU

ELEKTROTECHNIK JANSENELEKTROTECHNIK JANSEN
Höbbinger Straße 4 • 29683 Bad FallingbostelHöbbinger Straße 4 • 29683 Bad Fallingbostel
Tel.: 05162/91344 • jochen-jansen@web.de

Notdienst: 01 73 / 7 83 33 14
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Kirchengemeinde Dorfmark

www.kirchengemeinde-dorfmark.de

KG.Dorfmark@evlka.de

insta: @kirche.dorfmark

Vorsitzende des Kirchenvorstandes

Imke Sichon

0177 6539097

Pfarrteam

Pastorin 

Lea Nickel 

0163 2184706 (mobil/WhatsApp)

lea.nickel@evlka.de 

insta: @lea.nikolaon

Pastor 

Christian Nickel 

05163 2084

0160 7471796 (mobil/WhatsApp)

christian.nickel@evlka.de 

insta: @chris.nikolaon

Diakonin

Mareike Kranz 

Siedlungsstraße 19, 29699 Walsrode 

05161 789181 

Mareike.Kranz@evlka.de 

insta: @mareikekranz

Küster und Friedhofswärter

Claus Dittmer

0174 2401682 

Kirchenbüro im Gemeindehaus

Pfarramtssekretärin 

Bärbel Meier

05163 329 

Sprechzeiten: Mo. & Mi. 10 - 12 Uhr 

Spenden an die Kirchengemeinde

IBAN: DE53 2515 2375 0045 0295 27 

Stiftung Kirchspiel Dorfmark

Kerstin Eggers 

Hauptstraße 74a 

05163 290420 (Mo. - Fr. 9 - 20 Uhr) 

Stiftung@Kirchengemeinde-Dorfmark.de 

Spenden an die Stiftung

IBAN: DE20 251 523 75 0004 095 733 

IBAN: DE58 240 60 300 7400 313 500

Kindergarten „Sonnenschein“

im Gemeindehaus

Leitung: Ronja Holland

kts.dorfmark@evlka.de 

05163 1289 

kigadorfmark-sonnenschein.wir-e.de 

Förderverein 

Kindergarten Sonnenschein

Birte Thom 

05163 291991 

foerderverein@sonnenschein-

dorfmark.de 

sonnenschein-dorfmark.de 

St.-Martinskirche Dorfmark

Hauptstraße 28, 29683 Bad Fallingbostel

Pfarrhaus Dorfmark

Hauptstraße 12, 29683 Bad Fallingbostel

Gemeindehaus Dorfmark

Hauptstraße 29, 29683 Bad Fallingbostel

Friedhof Dorfmark

Großer Hof 9, 29683 Bad Fallingbostel

Kapelle Wense

Forstweg 1, 29683 Wense

Anfragen bei Hans-Jürgen Röhrs 

05163 6920

Kontakte & Orte
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